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Ver Enzthaler
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt siir das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Arntsötatt für den Köeramtsbezirk Vertenvürg.
32. Jahrgang.

Kr . 8S . Äke u r n b ü r g , Tamstag den SS . Juli 1874.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirkt fl. 20 kr. auswärts1 st. 5o kr. — In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Besterlungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreisdie Zeile erderen Raum2>, kr., bei Redactionsnuskunst4 kr. — Je spätestens  0 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.LS L- l- l.- - - . ..  . . — . . . . , > !S

Amtliches.
Königs. Oberamisgericht Neuenbürg.

Vorladung
zur Schuldenliquidation.
I » der Gauttnasse des Webers Johann

Heinrich Roller von  Felorennach,
(Feriensa  ch e)
wird die Schuldenliquidation am

Montag den 28. Sept. d. Js.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause in Feldrennach
vorgeiiommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgelavcn werden, um ent¬
weder in Person, oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehe», vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, — mit Aus¬
nahme nur der Unlerpiandsgläubiger—
welche weder in der Tagsahrt »och vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmeldeii, si>sd mit denselben kraft
Gesetzes vo» der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpsaudsglüubiger, welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen, die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gautanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art. 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aklivprozesse gebunvcn. Auch
werden sie bei Bor»- und Nachlaßverglei-
chen als. der Meh>heit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitrcteud angenommen, wenn sie
nicht vor der Taufabrt ibre diesiülllge Ein¬
willigung im Voraus mrweigcrl haben.

Das Ergebuiß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Dienstag, den 22. Sept. d. Js.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhause in Feldrennach
vorgeuommeunu-rden wird, wird nurdenjenl-
gcn bei der Liquidation nicht erscheinenden

Gläubigern eröffnet werden, deren Forde
rungeii durch Unterpfand versichert sind und
zu deren voller Befriedigung der Erlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den ührigen Gläubigern länil die gesetz- >
liche süinzebnlägige Frist zur Beibringungf
eines bessern Kämers vom Taae der Li- j
quidalion an und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidation vor sich geht, vom
Verkauislaae an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 16. Juli 1874.
König!. Oberamisgericht.

Röme  r.
K. Oberamtsgericht ReutNbürg.

Schuldenliquidation.
In der Gantsache des Johann Michael

Günther  Bäckersu. Krämers in Schwar¬
zenberg.
wird die Schuldenliquidation am

Dienstag, den 13. Oktober 1874
Vormittags 9 Uhr

auf dem Naihhause in Schwär renberg
vorgenommen werden, wozu die Gläubiger
hierdurch vorgelade» werden, um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch
schriftliche Recesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür, soweit ihnen solche zu
Gebot stehe», vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, welche weder
in der Tagsahrt , noch vor dersel¬
ben, ihre Forderungen und Vorzugs-
reckte anmelden, sind mit denselben, krait
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
eine weitere Verhandlung verursachen, die
Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
kur Wahl und Bevollmächtigungdes Gläu
biger-Ausschusses, der Verwaltung und
Veräußerung Ser Masse und der etwaigen
Aktivprozesse gebunden. Auch werden sie
bei und Nachlaßvergleicken als der Mehr
heit der Gläubiger ihrer Kategorie bei¬
tretend angenommen, wenn sie nicht vor

der Tagsahrt ihre diesftillige Einwilligung
»» Voraus vk!weigert haben. Ferirnfnchr.

Neuenbürg den 17. Juli 1874.
Königliches Oberamisgericht.

Römer.
Rcvieramt Wildbad.
Wegsperrt.

Der DackSbau weg  kann weg«
eines qjolzhiebs in der Nißhalde bis auf
wettere Ankündigung nicht beiabren werden.

Wildbad  den 22. Juli >874. >
K. R>vieramt.

Uxkull.
Revier C a l m b a ck.

Zchlagraum- L Ltreu-
Verkaus.

Am Dienstaa den 28. d. M. wird
nachstehendes Material im Ausstreich verkauft,
Morgens 9 Uhr auf der EHachmüb  i e

650 Wellen Schlagraum aus der Rei¬
henbrand Ebene und 77 Ldin. Streu aus
verschiedenenÄbthellungeii des hint. Eiberg.

Abends 5 Uhr im Och'en in Höfen
700 Wellen Schlagraum aus dem Säg¬

berg und 22 Lbm. Streu aus der oberen
Eyachhalde. ^

Calmbach  den 22. Juli .1874. ^
_ _ , K. Revie ramt.

Bciaccordiruilg
Ml

Auf der Station Wei¬
zenstein  ist die Herstellung einer 460
Meterlangen Einfriedigung, bestehend aus
sichenen Pfosten mit dürchueschobenen tan-
nenen Stangen , in Accord zu vergeben.
Schriftliche Angebote, wollen innerhalb 14
Tagen hier abgegeben werden. .

Hirsau,  den 21. Juli 1874.
K. Eiseilbahnbauamt Pforzheim.

S chmolle r.
Engelsbrand. r,Accord

über Pflaster arbeit.
Am Montag den 27. d. M. Vormttt. 8Uhr
wird die Herstellung von ca. 48 m n>.
Pflaster ans dem hiesigen NalhhanS
verakkordirt.

Schultheiß Schroth.
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Neuenbürg.

Staats -Steuer-Umlage B i«74- is7s
Die nach dem Regierungsblatt vom 16. Juni 1874 . , Seile 173, , dem Oberamts-

bezirk zugeschiedene Staalssteuer -Summe von 30 .226 fl. vertheill sich nach dem Ka¬
tasterbestände pro 1. Juli 1874 in der Arr , duß fallen auf

I fl. des Grund - und Gesäll Katasters . . 9,24 kr.
100 fl. Gebäude -Anschlag . 17,24 kr.

I fl, Gewerbe -Kataster -Ansatz . I fl. 1,7 kr.
Die Steuer ist hienach auf die einzelnen Gemeinden nach der angehängten Ueber-

ficht vertbeilt worden , in denselben alsbald vorschrntmäßig auf die Steuerpflichtigen
umzulegen , rechtzeitig eiiunzieben und ebenso an die Amtspflege einuilietern.

Summe — > j18677 j 19 j 289 j 41 j 5816
Neuenbürg den 22 . Juli 1874.

j S443 j — f 30226 s —
Köuigl . Oberamt.

Häberlen A.V
Vaihingen  a . d. Enz.

Lieferung von Brennholz.
Der hiestgen Stadtpflege sind für

1674/75
33 Um . buchenes Brennholz

vötbig , welches in gesunden und starken
Scheitern in nächster Zeit geliefert werden soll.

Offerte zur Lieferung dieses Holzbedarts
(frei vors Rathbaus ) in bester Qualität,
sind mit Angabe des Preises und der Lie¬
ferungszeit mit der Aufschrift

„Brennhoizlieferung für die Stadt
Baihingen a. d. E . betr ."

bis Samstag , de» 1. August d. I.
' schriftlich u. verschlossen hierher einzur . ichen.

Stadtschultheißenamt.
Holm.

Gemeinden. Grundsteuer. Gcfällsteuer. Gel'äude-
steuer.

Gewerbe¬
steuer.

Zusammen.

st. kr. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr.
Arnbach . . 566 3 — — 125 10 55 26 746 39
Beinberg . . 249 59 5 38 31 53 12 24 299 54
Bernbach . . 387 21 45 17 120 27 29 55 583 —
Bieselsberg . . 297 13 — — 61 40 34 54 393 47
Birkenfeld . . 1374 39 — — 338 5 235 31 1948 15
Calmbach . . 835 I — — 364 21 497 10 1696 32
Conweiler . . 611 1 — — 158 54 130 29 900 24
Dennach . . 207 34 — 76 — 126 51 410 25
Dobel . . . 284 26 78 29 172 54 63 35 599 24
Engelsbrand . 441 11 13 45 112 22 60 40 627 58
Enzklösterle 44 49 — — 56 5 32 13 133 7
Feldrennach 991 II — — 223 12 125 41 1340 4
Gräfenhausen . 2096 45 ' — — 340 14 362 — 2798 59
Grunbach . . 303 i 12 9 140 2 92 56 548 8
Herrenalb . . 472 15 50 — 238 8 172 44 933 7
Höfen . . . 444 57 — — 151 8 205 13 801 18
Jgelsloch . . 369 11 — — 41 41 7 51 418 43
Kapfenhardt . 224 45 7 29 63 22 53 41 349 17
Langenbrand . 398 18 9 59 100 44 49 51 558 52
Loffenau . . 1357 58 — — 311 30 154 44 1824 12
Maisenbach . . 323 51 — — 57 7 II 51 392 49
Neuenbürg . . 411 56 — 22 742 3 1319 20 2473
Neusatz . . . 167 53 23 41 87 21 16 7 295 2
Oberlengenhardt 281 31 — — 42 24 26 44 350 39
Oberniebelsbach 433 55 — — 43 49 19 24 497 8
Ottenhausen . 1013 26 — — 141 44 59 — 1214 10
Rothensohl . . 164 43 23 41 70 20 14 26 273 10
Rudmersbach . 16 :' 7 — — 33 6 17 53 220 6
Salmbach . . 183 24 5 31 42 10 22 37 253 42
Schömberg . . 401 6 4 45 106 49 53 40 566 20
Schwann . . 643 31 — — 172 28 190 46 1006 45
Schwarzenberg 244 18 — — 37 24 20 28 302 10
Unterlengenhardt 176 57 — — 26 22 6 4 211 23
Unlerniebelsbach 386 51 — — 50 38 16 15 453 44
Waldrennach . 229 27 8 55 68 I 41 6 347 59
Wildbad . . 1485 15 — — 866 22 1103 30 3455 7

n g e l S b r a n d.

Salristei-Bau-Akkord.
Am Montag den 27 . d. M . Vormitt . 9 Uhr
wird die Herstellung einer neuen Sakristei
auf dem diesigen Rathhaus  vera ' kordirt.

Nach dem Voranschlag betragen die
Kosten
Abbruch der alten Sakristei 15 fl. — kr.
A ' arabung 58 fl. 20 kr.
Maurerarbeit 78 fl. 12 kr.
Gypserarbeit Ilü fl. — kr.
Schreinerarbeit 103 fl. 30 kr.
Schloff , rarbeit 20 fl. 30 kr.
Insgemein 33 fl. — kr.

Schultheiß Schroth.

Conweiler.

Holz-Verkauf.
AuS hiesigem Gemeindewald werden

nächsten Montag den 27 . d. M . von
Morgens  10 Uhr an , auf dem Nath
Haus zum Verkauf gebracht,

294 St . tann . Lang - und Klotzholz
mit 123 km . und tannene Stangen

39 St . 7. Klaffe
135 .
148 ,
153 ,
149 ,

Wozu Käufer eingeladen find.
De » 21 . Juli 1874.

Schultheißenamt.
Faab-

Bekanntmachung.
Die Entfernung - es Finkrnstrin ' schrn

Wehr » betr.
Nach einem Beschluß des Gemeinderathv

oll mit dem 6. August d. I . beginnend
>aS sog. Fliikenstein 'sche Wehr herausge-
lommen wtrden.

Wir beabsichtigen diese Arbeit im Accord
u vergeben und ersuchen lusttrogcnde Ue-
ernehmer ihre Angebote bis längstens

Dienstag den 28 . d. M.
versiegelt , portofrei  und mit enlspre-
-ender Aufschrift versehen bei unterzeich-
etcr Stelle abzugebeu . Ebendaselbst kann
äglich von den Uebernahmsdedingungen
rinsicht genommen werden.

Psorzheim  den 21 . Juli 1874.
Stadl bauamt.

_ S ch m i d l e.
Dennach.

Schrrinermeisterwelche einen Lehrling

Den 22 . Juli 1874.
Schultbeißenamt.

Merkte.

Privalnachrichlkn.
Pforzheim.

Frjichtcverstcigttung.
Ich versteigere nächsten Montag,  37.

Juli Nachmittags 2 Uhr den Ertrag von
18 Morgen Haber,

4 „ Dinkel,
3 „ Gerste,

in verschiedenen Abrheilungcn.
Die Zusammenkunft ist bei der Linde

am Bahnhof.
August Katzser s«ü.

W ' I l ' d b ä d7 " . .
Ein schwarzer Dachshund,

stärkerer Rare mit weißer
^ Brust hat sich verlausen und

- - ^ wolle solcher gegen gute Be¬
lohnung abgegeben oder etwaige Au- kuuft
über ihn crtheilt werden an

Stadtlörster
Bischer.

Calmbach.
Circa 60 Sack Sprruer hat zu verkau¬

fen um billigen Preis
G . Schuh.

Engelsbrand.
Pflegschastsgeld leiht gegen
gesrzliche Sicherheit aus

Stistungspflegrr Fuvk.
«.
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r: Nachricht, daß mein lieber Gatte

N e u e u b ü r g.
freunden und Bekannten gebe ich die für mich schmerzliche

Ludwig Euppert , Flaschner
beute Morgen 3' /, Uhr nach längeren Leiden, 72 Fahre alt, sanft
im Herrn entschlafen ist.

Den 23. Jult 1874.

Caroline Clipper , geb. Kober.
Beerdigung Samstag Mittag 4 Uhr.

Als angeukhnlk und fsli-r Kapitalaitlage rmpsthlk ich
51o Obligationen

des

Spar- ^ Kredit-Vereins in Nm
m Abschnitten von gl. 300 — fl. 300 — L fl. IOO — mit halb¬
jährigen , in Frankfurt a.M - Stuttgart , Augsburg , München , Nürnberg
rc. rc- zahlbaren Coupons.

Ebenso besorge ich die Einlösung dieser Coupons und die Einschreibung
der Obligationen auf den Namen oder Umschreibung auf Inhaber spesenfrei.

Neuenbürg.  Carl LKxvustoln.

86 rr 6 L 3 . 1 V.

«

äsr ULZikIrAxblls äsr LönLA xr6L88i8o1i6L
8Lt6rosÜ2i6r88 edulb Lttliv ^ eu,

Sonntag den 26. Zuli Aachmiiiags3 Ahr,

LrlU8t§6̂ 6Mio1i68 Ltslisr
mul lliltldruienver^ tütle

von

Neuenbürg.

FrriuM 'lge

Feukrwkhr.
Heute Abend 6 Uhr

^ Musterung
des ganzen Corps  in voller Ausrüstung
vor dem Ratkhans.

Nur ganz begründete Entschuldigungen
werden angenommen.

Das Command«.

« » » « ,

V8LL » S8 'kLK « Lrk !k.
ver !. ^ unnekli 'nsse

Lsrlixr kntvSkko , Loiebnunxen und LIodo 11 o kür joden Lunst-
zsHeerblieden Gegenstand : insbesondere empLeblt es sied den xeekrtea
Herren ^ rebiteoten und Lan - Gntornebmern  rur ^ us-
Sibrunx von  decorntiven kLnbvstandtboileu in 8 tein,
0 7 ps oder 6 einent.

Lbenso rvsrdev T» rol >S» OI >I>LNSIll6 solid und Zesobmsvlcvolt in
Aaodstvin , Granit  oder LI a r in o r ausAetübrt; Leiebnnnxen,
besonders Orixinaleotvürke  in dem melir und mebr rur OeltnuZ
xelanxenden kenaisüanoestxl «teken stets der Linsiektoabms v.u
Gebots . I 'alentvoUe junge k̂ eute, vrelcks sieb io diesen kAckero ausbUdea
er»!!sn , Luden bisrru jederreit Gelegenbeit bei Odixem.

E n g e l s d r a n d.
werden bei der StistungS-
pflege gegen gesezliche Sicher¬

heit ausgeliehen.
Stiftungspfleger Funk.

E Neuenbürg.
^ ilLbrdtookLuokisr , lilktlödoudous .L

offen und in Paquet , sowie die be- L
» liebten A
L Oarolto » E
A empfiehlt für Brust - und Husten - A

leidende  L
^ Karl vüxrustelu . A

Neuenbürg.
Einen kräftiaen jungen Menschen neh¬

men unter billigen Bedingungen in dis
Lehre aus

Gebrüder Genßlr
Schmiede u. Wendemnacher.

A >n -

? Äeschäfts-Lröffnu«^
4 "« d

Empfehlung
Unterzeichneter erlaubt sich einem

geehrten hiesigen Publikum die
ergebenste Anzeige zu machen, daß
er sich hier als

Schuhmacher
niedergelassen hat und empfiehlt
sich in allen i» sein Fach eingrei-
senden Arbeiten aufs beste. Mein
Bestreben wird sein, meinen wer-
then Kunden stets mit reeller Be¬
dienung und billigen Preisen ent¬
gegen zu komme«.

Achtungsvoll
Friedrich Moll.

Wohnhaft bei Hrn . Karl  B eichle .s
a. d. Wildbader Straße.

'S

H e r r e n a l b.
7llll fl Pflegschaitsgeld sind bei dem
l OO fl . Unterzeichnete» gegen gesediche
Sicherheit bis Ende August auSuileihen.

W Hrchinnrr r. Sonne.
». srcv. wird»on tNsdter't

l Verlag» in  luxd» 4
_ _ I t.e!prig »rr!endct: Ei». 48

Leite» ftaeker Au- zu- vr . Uiry » Natur-
»eitmetbode. — Diese vorzügliche Schrift sollt«
M ieder Kranke, weicherr- —- .
flchncll selniid«xrd-nw-ü. gpAllT!
kowmea lassen. —« raN»!I .1



368

LI I » I.

NüL8lsrbM-Ii-1lHris.
Naäbem Seine Königliche Majestät den Betrieb einer VI Serie der zur

Restauration des hiesigen Münsters
esvglstlhrten Prännen -Eollekre für das Jahr 1874 allergnävigst genehmigt haben,
wurden die seitherigen Generol - Rgenten mit dem Verkant der Loose wieder betraut,
was mit dem Bewirken zur öffentliche » Kenntniß gebracht wird , daß der Preis d . i
Kvose wie seither ( 35 kr. — 1 Mark » festgesetzt worden ist , dagegen wurde die An
ilchl . lind , der Betrag der nun ausschließlichen Geld -Gewinne laut Ziehungsplan wie
Der verni - brt.

Haupttreffer : 35,M )M ., 20,VÜ0Mk., 10,000 Mt . etc.
Tie Zi hi .ng beginnt am 14 . Dczcmdrr ö. Js . ; Gewinne , welche innerpau

Dreier Jadre nach dem aus den Ziehungstag folgende » 1. Januar nicht abgehol
werdet, , uns der Münsterdaukasse Versalien.

Ulm,  Juli 1874.
Der Vorstand des Münsterdau-Comitss:

V2443 .) LgnÄkr . r . Iliini.

Zum Bezug von Loosen , deren Versendung Anfangs August erfolgen kann , be¬
liebe man sich an uns oder an unsere bekannten Agenturen zu wende » .

Achtungsvoll

V'e KeverLl .^ xeutur äer Himer M nsrerdLU -l.otterle.

GtschiistserWungL Empfehlung
Hiermit mache einem verehrlichen Publikum die ergebenste Anzeige , daß ich in

ksvrrdelm Larl-k'rLbärledLtraZLtz 52
ri»

SytMW-
Lrrichtet habe . Tüchtige Erfahrung in dreier Lranebo niachen es mir möglich bei auf
fallend billigen Preisen stets gute Waa cn zu führen , und ist mein Princip reelle
H billige Bedienung . Mein Lager ist stets auf das Neueste ossortirt.

Zu gütigem Besuch ladet ergebenst ein

' 8 . « asbukvpA.
N e u e n b ü r g.

Alle Sorten Le- krschuhtvaaren,
sowie Zeugstiefel K» Schuhe

empfiehlt, bei großer Auswahl, zu 'billigen Preisen

' Schuhmacher.

Dede»8Vkr8ikIikrn»ff8- kr8p»r»i88-Ilslilt Mltffsrt.
Vrrfichrrungkstand pr. Ende Juni 1874 23,496 Versicherte mit Mark 88,880,000.
Hugang vom Januar bis Ende Aizvi 1874 1848 Anträge „ „ 8,936,000.

gegen 1698 Anträge mit Mark 7,300,000 im gleichen Zeitraum des Vorjahrs.
DanksondS der Versicherungsbranche. . ., . . . Mark 16,080,000,
Aahrrs -Einnahme an Prämien . „ 2,808,880.

Ueberschüsse der Jahre 1869/73 : Mark 3,282,063 , — 37,» Prozent der Prämie.
' Das Jahr >873 ergab einen Ueberschuß von Mark 902,562 — 39, » Prozent
der Prämie . - - -
ßlller Ueberschuß kommt den Versicherten ungeschmälert zu gut.

Vom 1 . Juli 1874 bis 30 . Juni 1875 kommen 37 Prozent der Prämie als
Dividende zur Vertheilung . Der Versicherte kann die Dividende an der Prämie ab¬
rechnen , oder solche zur Verzinsung stehen lassen ; in letzterem Falle kann dieselbe bei
Erreichung eines höheren Alters die Höhe der Versicherungssumme erlangen . Die stehcn-
pelasiene Dividende kann beliebig erhoben , oder später zur Prämienzahlung verwendet
werden . Kommt ein Versicherter in VieLaae , nicht mehr fortzahlen zu können , so wird
Lei rechtzeitiger Anzeige der jeweilige volle Werth der Police zur Umwandlung der¬
selben in eine prämienfrcie Versicherung verwendet.

Zu weitererKetlieiligung bei diesem auf Gegenseitigkeit ' beruhenden und gemein¬
nützigen Institute laden ein:

3aval > Reell in 'Neuenbürg.
Stadtschulrheiß Mttler in Wildbad. "
kmll 0rei88 in Calw.
lVild.hiuk.Obecamtswerkmstr. in Vaihingen.

kerst. Pfeifer i» Nagold,
kranr Kiltler in Wildberg,
äaeok vertrat » in Pforzheim.
Wundarzt 8aik in Dürrmenz.

K r u n t> a ch.
kstst - st sind bk' der SriftMigr-
vvl » vüU st , pflegeg>ge i S cherheit
inszulethen.

Stiftungspfleger Rathfuß.
Lp werden ausgeliehen. Wo sagt
st » die Redaktion.

Neuenbürg
Ein Logis für eine kleine Familie hat

'is Jakobi zu vermiethen
Carl Beichte.

N e u e n b ü r g.
st können segle ch ausgeliehen » er¬
st » den bei

Johann Müller . .
Nächsten Donnerstag den 30.

ds . Mts . Morgens 8 Ubr brin¬
gen wir wieder einen Transpart

Bich
nach Birkenfeld in Adler.

Geviiider Kahn.
N - n cn b ü r g . ^

Reue Holland.

^eirinne
empfiehlt

C. Helder.
Neuenbürg.  -

Von heute an wohne ich im Hause
der Frau Schuhmacher Faaß Wle. , was
ich meinen geehrten Knuden hiermit em¬
pfehlend anzeige.

Christian Mayer,
Schuhmacher.

Neuenbürg.
Guten Ernte -Wein, Mischling pr . Jmi

2 fl. empfiehit
W . H.' gniahrr , z. deutschen Kaiser.

Verlaufenes Rind.
Seit l l Tagen bat sich eiu

zweijähriges Rind , rothscheckig
mit weißer Stirne verlaufen und die Rich¬
tung in die Staatswaldungen Schwann,
Kälbling genommen , wo es bei der lezteu
Streite noch gesehen wurde . Wer mir zur
Wiedererlangung desselben sichere Auskunft
zu geben vermag , erhält »0 Mark Be¬
lohnung.

Bieselsberg  den 24 . Juli 1874.
Job . Georg Liircher.

Eine noch gut erhaltene
auch für einen Fuhrmann als Fnttertrog
geeignet , ist zu verkaufen . Von wem sagt
die Redaktion . '

Das verbundene Kopf - L Zifferrechnr»
von Fr . Guth  I . Theil , 14.
Anklage , nebst Auflösungen,

dto . II Tbl . das angewandte Rechne»
18 . Anklage , ,

bei_ 3ak Need.

Fahrplane
der Enz - und Nagolv -.Bahuen empfiehlt

_ 3,ill . Reell.

Liederkran)
unterbleibt heute.

Nächsten Donnerstag Unterricht , Samstag
Probe wie gewöhnlich . - - ' '

Xedaclivn, Druck und Verlag vor. Jat. Meeh »n Aeuenburg.
Mit einer Beilage.
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